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Fünf Geschäftsfelder –
weltweit an Ihrer Seite

SteuerberatungRechtsberatung Autdit &  
Assurance

Advisory & IT Business Process  
Outsourcing

Wir verbinden unsere Expertise aus Rechtsberatung, Steuerberatung, 
Audit & Assurance, Advisory & IT, Business Process Outsourcing – 
um ganzheitliche Lösungen für Ihre Herausforderungen zu entwickeln 
und gemeinsam umzusetzen.



Unsere Leistungen  
im Bereich Wärmeversorgung

Rechtliche Begleitung

•	 Unterstützung bei allen rechtlichen 

Fragen rund um das Thema Wärme-

versorgung

•	 Vertretung in Gerichts-, Kartell- und 

Verwaltungsverfahren

•	 Kommunales Recht, Beihilferecht, 

Gesellschaftsrecht

•	 Einführungsbegleitung bei  

neuen Preissystemen

•	 Begleitung von Verfahren zum 

Abschluss von Gestattungs- und 

Konzessionsverträgen

Preissysteme &  
Wärmeverträge

•	 Rechtlich und betriebswirtschaftlich 

optimierte Fernwärmepreissysteme

•	 Gestaltung von Preisgleitformeln, 

passende Indexwahl und vertrieb-

liche Optimierung

•	 Wärmeverträge für Letztverbraucher, 

Weiterverteiler und Contractoren

•	 Spezialfragen zum Thema  

Fernwärmepreissysteme

•	 Langfristige Ausrichtung der  

Wärmesparte

Benchmarking

•	 Bundesweites Benchmarking 

für Fernwärmeunternehmen 

seit dem Jahr 2017

•	 Analyse der gesamten  

Wertschöpfungskette

•	 Standortbestimmung und  

Analyse von Optimierungs-

potenzialen

Wärmekonzepte &  
Fördermittel

•	 Fördermittelgestaltung und -analysen 

inkl. Prozessbegleitung

•	 Finanzierung

•	 Kooperationsmodelle

•	 Dekarbonisierungsplanung

•	 Schwerpunkte liegen dabei auf der 

Kommunalen Wärmeplanung (KWP) 

und der Transformationsplanung 

nach der Bundesförderung effiziente 

Wärmenetze (BEW)



Ablauf des Fernwärme-Benchmarkings  
der 2026er Runde (Zahlen des Jahres 2025)

Bausteine des Fernwärme-Benchmarkings

Das Benchmarking besteht aus mehreren Bausteinen, die individuell für jeden 

Teilnehmer passend zusammengestellt werden können. Kernelement ist der 

wirtschaftlich-technische Kennzahlenvergleich. Jeder Teilnehmer erhält einen 

individuellen Ergebnisbericht mit Fazit und konkreten Handlungsempfehlun-

gen. Die Auswertung erfolgt anonym.

Unser  
Benchmarking

Juli bis 

Oktober

Erhebungsphase 

jeweiliges Datenjahr

Preisgleitformel-Check

Individuelle Prüfung 

Ihrer Preisgleitklauseln 

hinsichtlich der allge-

meinen Konformität mit 

§ 24 Abs. 4 AVBFern-

wärmeV.

Optional: 

Baustein 1: 
PGF-Check

Oktober  

bis Februar

Datenvalidierung, 

Qualitätssicherungs- 

und Auswertungsphase

Kennzahlenvergleich

Umfangreicher Vergleich 

der Fernwärmeerzeugung 

anhand von mehr als 50 

Kennzahlen sowie Indivi-

dualbericht und Fazit.

Baustein 2:
Wirtschaftlich-technischer 

Kennzahlenvergleich 

Februar  

bis März

Fertigstellung  

und Versand der 

Individualberichte

Kennzahlenvergleich 

in Zusammenarbeit 

mit GEF Ingenieur AG

Zusätzliche netztech-

nische Kennzahlen

Optional: 

Baustein 3:
Netztechnik



Betriebswirtschaft

Preis- und Kostenstruktur

•	 Wärmemischpreis [€/MWh]

•	 Analyse fixer und variabler Kosten-  

und Erlösanteile

•	 Spezifische bereinigte Gesamtkosten  

der Wärmesparte [€/MWh]

•	 Personalaufwandsquote [%]

•	 Personalaufwand [€/km)

•	 Spez. Kapitalkosten für Netz [€/km]  

und Erzeugung [€/kW] 

Vermögen & Investitionen

•	 Spez. Anlagenvermögen für  

Erzeugungsstruktur [€/kW]

•	 Spez. Anlagevermögen für Netzstruktur 

[€/trm]

•	 Spez. Neuinvestitionen in Erzeugung  

[€/kW]

•	 Spez. Neuinvestitionen in Netz [€/trm]

•	 Spez. Reinvestitionen in Erzeugung [€/kW]

•	 Spez. Reinvestitionen in Netz [€/trm]

Deckungsbeitrag und Ergebnis

•	 Kostendeckungsgrad auf Basis der  

reinen Wärmekosten [%]

•	 Deckungsbeitrag als Anteil der  

Gesamterlöse [%]

•	 Spezifische Deckungsbeiträge  

I – III in [€/MWh]

•	 Spezifisches Rohergebnis [€/MWh]

•	 Spezifisches EBITDA [€/MWh]

•	 Spezifisches EBIT [€/MWh] &  

Spezifisches EBT [€/MWh]

Erzeugung/Technisch

Netz

•	 Anschlussdichte  

[Wärmeabn./km]

•	 Absatzliniendichte [MWh/km]

•	 Lastfaktor [%] & Netzverluste 

Wärme [%]

•	 Wasserverluste und  

Netzvolumen [m³]

•	 Wasserverluste bez. auf  

Netzvolumen [m³/m³]

Erzeugung

•	 Eingesetzte Brennstoffe & 

Volllaststunden Eigen- 

erzeugung [h/a]

•	 Nutzungsgrad Gesamt [%] & 

Nutzungsgrad thermisch [%]

•	 Nutzungsgrad elektrisch [%] & 

Leistungsdeckungsfaktor [-]

•	 Primärenergiefaktor

•	 Prozentualer Anteil Fernwar-

tungsanlagen im Netz [%]

Optional:  

Netztechnik-Bericht

•	 Vergleich charakterisierender 

Netzkenn-werte (Netzlänge,  

Wärmeabsatz etc.)

•	 Mittlerer Anschlusswert und  

Einteilung in charakteristische  

Leistungsklassen

•	 Zusammenhang zwischen max.  

Betriebsdruck, Nenndruckstufe  

und Höhenunterschieden im 

Netz

•	 Anteile unterschiedlicher  

Verlegesysteme

•	 Durchschnittsalter der Betriebs-

mittel

•	 Netzstationen nach Typ und 

Inspektionshäufigkeit

•	 Anzahl begehbarer Schächte 

und Länge des Haubenkanal-

systems

•	 Analyse verschiedener Verlust- 

kennzahlen

•	 Störungs- und Schadenshäufig-

keit unterschiedlicher Betriebs-

mittel

•	 Kosten für Leitungsbau und  

Hausanschlüsse

Versorgungssicherheit

•	 Gewichtete Dauer der ungeplanten 

Stillstände im Netz [MWh/MW]

Dekarbonisierung

•	 Prüfung Transformationsstatus  

gemäß WPG [-]

•	 Prozentualer EE-Anteil [%]

•	 Investitionen in Dekarbonisie-

rungspotenziale [€/MWh]

•	 Geplanter EE-Anteil nach  

Stützjahren [%]

•	 Digitalisierung

•	 Digitale Messstellen im Netz  

[MST/trm]

•	 Investitionen in Digitalisierung  

[€/MWh]

•	 Prozentualer Anteil fernauslesba-

rer Zähler [%]

Kennzahlen des Kennzahlenvergleichs



Benchmarking als Einstieg in einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess

Kontinuierlicher 
Verbesserungs- 
prozess (KVP)

Teilnahme am 
Benchmarking

Erfolge  
kontrollieren

Position bestimmen 
und Optimierungs-
potenziale  
identifizieren

Maßnahmen 
umsetzen

Ziele  
formulieren

•	 Zentrale Plattform zur Erhebung und Auswertung der Daten  

sowie Bereitstellung der Ergebnisse

•	 DSGVO-konform

•	 Umfassende Rollen- und Berechtigungskonzepte auf Ebene einzelner  

Mitarbeiter von teilnehmenden Unternehmen möglich

•	 Zentraler Zugang zu den Daten und Ergebnissen aller Erhebungen,  

an denen teilgenommen wurde

•	 Vollständig anonymer Vergleich der Teilnehmerergebnisse, kein Rückschluss 

auf Vergleichsunternehmen durch den einzelnen Teilnehmer möglich

•	 Daten sind bei uns sicher, denn als unabhängige Wirtschaftsprüfungs- 

gesellschaft sind wir zur Anonymität und Vertraulichkeit verpflichtet.

•	 Jeder Teilnehmer erhält einen individuellen Ergebnisbericht mit konkreten  

Optimierungsvorschlägen

Für jede Kennzahl werden Clustergruppen aus strukturell miteinander 

vergleichbaren Versorgungsunternehmen gebildet. Das Benchmarking  

basiert auf spezifischen statt auf absoluten Kennzahlen, um eine hohe 

Vergleichbarkeit sicherzustellen.

… wo Sie stehen.
… �wie Sie ihr Unternehmen 

zielgerichtet entwickeln 
können.

… �wo Sie sich verbessern 
können. 

… Sie haben uns sehr geholfen 
einen Überblick über unsere Sparte 
zu erhalten und „Baustellen“ zu 
identifizieren. Gerne arbeiten wir 
wieder mit Ihnen zusammen!

… Zielführend war der Austausch mit 
den Experten von RÖDL in der Phase der 
Plausibilisierung und den Berichten für die 
Entscheider-Ebene. Wir haben damit ins-
gesamt einen sinnvollen Weg zur Effizienz-
verbesserung beschritten.

Das Fernwärme-Benchmarking wird über eine  
benutzerfreundliche Online-Plattform durchgeführt

Benchmarking zeigt Ihnen ...



www.roedl.com//benchmarking-fernwaerme/

Wir ebnen Wege. 
Weltweit.
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Warum nehmen  
Fernwärmeversorger am 
RÖDL-Benchmarking teil?

Verlässliche Vergleichswerte für Ihr Fernwärmenetz – 

strukturiert nach spezifischen Kennzahlen und 

 passenden Vergleichsgruppen.

Einordnung Ihrer Effizienz, Preis- und Kostenstruktur 

sowie zur Transformationsstrategie für fundierte 

Entscheidungen.

Proaktive Vorbereitung auf gestiegene Transparenz- 

anforderungen gegenüber Politik, Kartellamt und 

Öffentlichkeit.

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess – fortlaufende 

Optimierung durch regelmäßige Benchmarking- 

Ergebnisse.




